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A new API for 
station data
• Focus: Accessibility 

information

• Based on European Standards 
(NeTEx, SIRI)

• Open Data, Open License

Access Spaces

Local Services

Platforms and 
Tracks

Levels

Equipments



3

We have to and want to publish data
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EU Regulation 2017/1926 
MMTIS

Mandates publication of 
timetable and infrastructure 
data for the entire 
transportation sector

EU Regulation 2014/1300 
TSI PRM

Mandates publication of 
accessibility data for “heavy 
metal“ railway sector 
(“Inventory of Assets“)

For the common good –
DB InfraGO

We want to enable new use 
cases and create 
transparency on the state of 
our infrastructure

VERORDNUNG (EU) Nr. 1300/2014 DER KOMMISSION 

vom 18. November 2014 

über die technischen Spezifikationen für die Interoperabilität bezüglich der Zugänglichkeit des 
Eisenbahnsystems der Union für Menschen mit Behinderungen und Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2008/57/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 2008 über die Interope­
rabilität des Eisenbahnsystems in der Gemeinschaft (1), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1 und Artikel 8 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Nach Artikel 12 der Verordnung (EG) Nr. 881/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (2) gewährleistet 
die Europäische Eisenbahnagentur („die Agentur“), dass die technischen Spezifikationen für die Interoperabilität 
(TSI) an den technischen Fortschritt, die Marktentwicklungen und die gesellschaftlichen Anforderungen angepasst 
werden, und schlägt der Kommission Änderungen an den TSI vor, die sie für notwendig hält. 

(2) Mit dem Beschluss K(2010) 2576 (3) erteilte die Kommission der Agentur ein Mandat zur Ausarbeitung und Über­
prüfung der technischen Spezifikationen für die Interoperabilität im Hinblick auf die Ausweitung ihres Anwen­
dungsbereichs auf das gesamte Eisenbahnsystem in der Union. Im Rahmen dieses Mandats wurde die Agentur 
beauftragt, den Anwendungsbereich der durch die Entscheidung 2008/164/EG (4) festgelegten TSI bezüglich der 
Zugänglichkeit des konventionellen transeuropäischen Eisenbahnsystems und des transeuropäischen Hochge­
schwindigkeitsbahnsystems für Menschen mit Behinderungen und Menschen mit eingeschränkter Mobilität auf 
das gesamte Eisenbahnsystem in der Union auszuweiten. 

(3) Am 6. Mai 2013 gab die Agentur eine Empfehlung für die Annahme der TSI in Bezug auf Menschen mit einge­
schränkter Mobilität ab. 

(4) Im Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen, dessen Vertrags­
parteien die Union und die meisten Mitgliedstaaten sind, wird Zugänglichkeit als ein allgemeiner Grundsatz aner­
kannt. Laut Artikel 9 des Übereinkommens müssen die Vertragsstaaten geeignete Maßnahmen treffen, um für 
Menschen mit Behinderungen einen gleichberechtigten Zugang zu gewährleisten. Diese Maßnahmen schließen die 
Feststellung und Beseitigung von Hindernissen und Barrieren der Zugänglichkeit ein und gelten unter anderem 
auch für den Verkehr. 

(5)  Die Richtlinie 2008/57/EG legt die „Zugänglichkeit“ als eine grundlegende Anforderung an das Eisenbahnsystem 
in der Union fest. 

(6)  Die Richtlinie 2008/57/EG sieht ein Infrastrukturregister und ein Fahrzeugregister vor, welche die Hauptparameter 
angeben, die veröffentlicht und regelmäßig aktualisiert werden müssen. In der Entscheidung 2008/164/EG werden 
ferner die in diese Register aufzunehmenden Parameter für die TSI bezüglich „eingeschränkt mobiler Personen“ 
festgelegt. Da sich die Ziele dieser Register auf das Genehmigungsverfahren und die technische Kompatibilität be­
ziehen, wird es für notwendig erachtet, für diese Parameter ein eigenes Instrument zu schaffen. Dieses Bestandsre­
gister soll es ermöglichen, Hindernisse und Barrieren der Zugänglichkeit festzustellen und ihre schrittweise Beseiti­
gung zu überwachen. 

(7)  Die Richtlinie 2008/57/EG legt den Grundsatz der schrittweisen Umsetzung fest, wonach insbesondere die in den 
TSI angegebenen Ziel-Teilsysteme schrittweise und innerhalb einer angemessenen Frist geschaffen werden können 
und jede TSI eine Umsetzungsstrategie enthalten soll, damit sich schrittweise ein Übergang vom bestehenden 
Zustand zum TSI-konformen Endzustand ergibt. 

(8)  Im Hinblick auf eine schrittweise Beseitigung aller festgestellten Barrieren der Zugänglichkeit innerhalb einer 
angemessenen Frist durch koordinierte Bestrebungen zur Erneuerung und Umrüstung der Teilsysteme und durch 
Ergreifung betrieblicher Maßnahmen sollten die Mitgliedstaaten nationale Umsetzungspläne aufstellen. Da diese 
nationalen Umsetzungspläne nicht hinreichend detailliert sein können und unvorhersehbaren Änderungen 
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Usage of European Standards 
NeTEx + SIRI

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32017R1926
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/ALL/?uri=CELEX%3A32014R1300
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European Transport Data Standards
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https://data4pt.org/
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NeTEx
Static/Planned data
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NeTEx Part Description

Part 1 Network topology

Part 2 Scheduled timetables

Part 3 Fare information

Part 4 (Profile) EPIP – Passenger 
information profile

Part 5 „Alternative modes“

Part 6 (Profile) EPIAP – Passenger 
accessibility 
information profile

https://github.com/NeTEx-CEN/NeTEx
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NeTEx
Schema definitions
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NeTEx
Schema definitions
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NeTEx
Schema definitons
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https://data4pt.org/NeTEx/GraphicKit/Documention_of_reduced_XSD.html
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NeTEx
Instance definitions
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NeTEx
Profile
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StopPlace (multimodal): S+U Warschauer Straße

Quay: 3/4

Quay: 1/2

Entrance: 
South

Entrance: North

Entrance: 
West AccessSpace

StopPlace (monomodal): S Warschauer Straße

Level: 0

Level: -1

NeTEx
Stations
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Staircase-EQ

Escalator-EQ

Escalator-EQEntrance-EQ

Lift-EQ

Ticketing-EQ

NeTEx
Stations
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Staircase-EQ

AccessSpace

EQ-Place

EQ-Place

Quay: 1/2

NeTEx
Stations
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Ramp

Lift

Staircase

At-grade passing

Station 
building

Platform

Platform

Platform

Some 
square Concourse

Some 
street

Door

Entrance

External area

Public station area

NeTEx
Stations
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Quay: 3/4

Quay: 1/2
Quay: 1

Quay: 2

Quay: 3

Quay: 4

Quay: 4
Höhe 70cm

Quay: 4
Höhe 50cm

NeTEx
Stations
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Our new API: NeTEx
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Our new API: NeTEx
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Our new API: SIRI
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How to get access
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API for exploration
with additional filters

Full dataset
for productive use

https://github.com/dbinfrago/openstation-docs
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OpenStation within DB‘s API ecosystem
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Multi modal travel information
systems (MMTIS)

Customer-facing
applications

Raw schedule and
infrastructure data

OpenStation 
NeTEx/SIRI
DB InfraGO

F
L
O
W
 

O
F
 

D
A
T
A

VDV-452 
Schedule Data 

VDV-454 
Realtime Data

NeTEx 
InfraBel

SIRI SNCB
GTFS Local 

Bus Operator 
XYZ

NeTEx SNCB etc…

RIS by DB

RIS::Stations RIS::Journeys

etc…RIS::Transports

F
L
O
W
 

O
F
 

D
A
T
A

Google Maps- 
APIs

EFA

HAFAS 

etc…

DB Navigator / 
bahn.de

Google Maps-
App

VBB-Fahrinfo-
App

MVG-
Fahrplan-
auskunft

etc…

Bahnhof.de
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Next steps
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Data quality and 
completeness

2026

2027

Additional entities
(e.g. shops and local 

services)

NeTEx-JSON (?)



Thank you!

Documentation Extended Version of this Talk


